
î« .̂ 228. Freitag den 7 Oktober »85».

3. .»55. Ä (3) Nr. 7«75.
K u n d ill a ch ll n st

wegen Verpachtung des Bezuges der allge-
meinen Aerzehrlmgösteuer von Wein und Fleisch i
im Uni fange sämmtlicher, im Bereiche der k. k.
Finanz-Bezirks-Direkt ion i! a i d a cl) gelegenen

«7 politischen lind Stelle«bezirke a ls :
1. Umgebung ^albachs, '<i. k!aas, ^. Egg,

4. S t e i n , 5. Feistrih, tt Wippach, 7, Se-
nosetsch. «. Li t tai , 9. Neumarkll, l<» Kronau,
l l . Nadmannsdorf, <2. Krainburg, l:t. î ack,
l 4 , I d r i a , l 5 Adclsberg, l t t . Oberlaibach
und l 7 . Planina

Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in
Laidach wird bekannt gemacht, daß die Einhe-
dung der allgemeinen Verzehrungssteucr von den
steuerpflichtige Unternehmungen des Wein- und
Obstmostschankes, dann der Viehschlachtungen
für die Zeit vom , November ltt.',!> bis Ende
Apr i l l8l»N in den sämmtlichen, in dem unten
ersichtliche!-. Ausweise aufgeführten »7. polit i-
schen und Steuerbezirken ihres Amtsbereiches
,m Wege der öffentlichen mündlichen Verstei-
gerung und nnt Zulassung schriftlicher Offerte
unter nachstehenden Bestimmungen in Pacht
ausgeboten werden wird.

1. Vei der mündlichen Versteigerung werden
zuerst die von Nr. l bis einschlicsiig Nr, l4
aufgeführten Steuerdczirke in Einem Komplexe
ausgebolen.

Der Auörufspreis betragt für diesen Komplex
ttMNN f l . ö. W.

2. Bodann werden die Steucrbezirke ?ldcls-
berg, Obcrlaibach und Planina ebenfalls in
Konkreto um den Ausrufspreis von <t:j^77 si.
7ü» kr. ö. W. — Anbot.- flir l'liizelil^ Stcucr-
bezirke dieser beiden Komplexe werden nicht
angenommen.

' Für die Ausrufspreisc wird übrigens keine
wie immer geartete Haftung übernommen, und
der Pächter leistet auf das Rechtsmittel wegen
Verletzung über dir Hälfte Verzicht.

3. Die mündliche Versteigerung findet im
Amtsgebäude der k. k Finanz-Bezirks-Direktion
zu Lalbach am »2. Oktober ltt5!> um »0 Uhr
Vormittags S t a t t

4. Zur Pachtung wird Jedermann zugelassen,
der nach dem bürgerlichen Gesetzbuche und der
Landesverfassung hievon nicht ausgeschlossen ist.

Für jeden Fal l sind alle jene Individuen
sowohl von der Uebernahme als von der Fort-
setzung der Pachtung ausgeschlossen, welche we-
gen eines Verbrechens mit einer Strafe belegt,
oder welche in eine kriminalgerichtliche Unter-
suchung verfallen sind, die bloß aus Abgang
rechtlichem Beweise aufgehoben wurde.

Jene Individuen, die zufolge deS Strafge-
ldes über Gefalls-Uebcrtretungen wegen Schleich-
Handels odcr einer schweren Gefällsüberlrctung
!n Untersuchung gezogen und bestraft, odcr we-
gen des Abganges rechtlicher Beweise von dem
Strafverfahren losgesprochen wurden, sind durch
sechs auf den Zeitpunkt der Uebcrtretung, oder
Wenn derselbe nicht bekannt ist, der Entdeckung
derselben folgende Jahre als Pachtungswerber
ausgeschlossen.

Ueber die persönliche Fähigkeit zur Eingehung
d/6 Pachtvertrages überhaupt, hat sich der
^achtllchige vor dem Beginne der Pachlungs

"Handlung über Aufforderung der Kommission
gla»b,vü'^ja/^ Dokumenten auszuiveisen.

5- Bier im Namen eines Andern einen An-
V0t Machen w i l l , muß sich mit der gehörig
legallftrlcn Vollmacht seines Machtgebers bei
der Kommission vor der Limitation ausweisen,
und dieselbe ihr übergeben.

«. Diejenigen, welche an der Versteigerung
Theil nehmen wollen, haben einen dem zehnten
Theile der Ausrusspreise gleichkommenden Be»

trag im Baren oder in öffentlichen S taa t s '
obligationen, welche nnch ihrem zur Zeit des Er-
lages bestehenden Börsenwerthc, die Lose der
Anleihe von den Jahren »834 und l»3 : j aber
nach dem Nominalwenhe angenommen werden,
der Lizitationstommisslon als vorläufige Kaution
zu erlegen.

Auch kann dafür eine einverleibte Pragmati-
kal-Sicherheils-Urkunde mu Beibringung dec,
neuesten Grundbuch- oder Landtafrl-Extraktes,
worin der als vorläufige Kaution sicher zu
stellende Betrag bcreilö ersichtlich sein muß.
überreicht werden, welche jedoch zur Beurtyei-
lung der Annehmbarkeit der Sicherstellung auch
mit dem Schatzungöakte der verhypothezirten
Realität belegt sein muß.

7. Nach geschehener Versteigerung der bei-
den «ul, l und 2 bezeichneten Komplexe wer-
den sodann sammlllcye l7 Stclierbezirte ln
Einem Komplexe ausgcboten werden, und co
wird der dießfälligc Konkretal-Anbot nur un-
ter der Bedingung angenommen, daß derselbe
wenigstens der Gesamnusumme der für die be-
züglich der sul i l und 2 bezeichneten Komplexe
festgesetzten Ausrufspreise gloich komme.

Es versteht sich übrigens von selbst, daß
derjenige, welcher einen derartigen Konkretal-
Anbot machen w i l l , die Kaution auf die im
H. U bezeichnete Ar t zu erlegen hat.

«. Es ist auch gestattet, schriftliche Anbote
für die Pachtung des Verzehrungbsteuer Bezu-
ges und zwar entweder des einen oder des an-
dern der beiden Komplexe, oder für beide Kom
plexc zusammen, einzureichen.

t». Bei schriftlichen Anboten ist Folgendes zu
beobachte»,:
n) dieselben Mliffct, mil d»»i, zu Folge H. l l

dieser Kundmachung als Kalitions-Dcposllum
bestimmten Betrage im Baren oder in öffent
lichen Staatsobligationen belegt, odcr mit
dem Beweise versehen sein, daß diestr Be-
trag bei einer Aerarial-Kasse oder einem Ge
fällsamte im Baren oder Staatspapieren er-
legt worden ist.
Wird die vorläufige Kaution mittelst einer

einverleibten Pragmatikal - SicherheitS - Urkunde
geleistet, so muß dieselbe sammt den übrigen
im H. <l angegebenen Instrumenten mit d<m
Offerte vorgelegt werden.
li) die schriftlichen Offerte müssen den Complex,

für welchen geboten w i r d , genau bezeichnen
und den angebotenen Betrag mit Zahlen und
Buchstaben genau ausdrücken, und sind von
dem Anbotstcller mit seinem Vor- und Zu-
namen, dann Charakter und Wohnort zu
unterfertigen. Parteien, welche nicht schrei-
ben tonnen, haben das Offert mit ihrem
Handzeichen zu unterfertigen und dasselbe
liebst dem von dem Namcnsfcrtiger und einem
Zeugen unterschreiben zu lassen, deren Cha-
rakter und Wohnort ebenfalls anzugeben ist.

Wenn mehrere Personell gemeinschaftlich ein
schriftliches Offert ausstellen, so haben ste
in demselben beizusetzen, daß sie sich als
Mitschuldner zur ungctheilten H a n d , nämlich
Einer für A l le , und Alle sur Einen dem
Gefällsarar zur Erfüllung der Pachtbedin-
gungen verbinden

Zugleich müssen sie in dem Offerte jenen
Milofferenten namhaft machen, an welchen
auch allein die Ncbergabe des Pachtobjektes,
so wie die Zu,iellung der ämll l^en Erlässe
geschehen kann.

c) Diese Anbote dürfen durch keine der gegen-
wärtigen Kundmachung odcr den vizitations-
bcdingnissen zuwiderlaufende Klauseln be-
schrankt sein; vielmehr müssen dieselben die
Versicherung enthalten, daß sich Offerent
allen Bestimmungen dieser Kundmachung fü-

gen , und die ihm genau bekannten Pacht«
dedingnisse pünktlich befolgen wolle,

l i) Die schriftlichen Offerte, welche mit einer
Stempclmarke pr. !ltt kr. und einer solchen
pr. tt kr. versehen sein müssen, sind für die
Off.rcnten von dem Zeitpunkte der Einrei-
chung, für die Finanzbchördc hingegen erst
von dem Tage, an welchem die Annahme
des Offertes bekannt gemacht tvolden ist,
verbindlich und es müssen dieselben bei der
k. k. Finanz-Bezirks-Direkt ion in Laibach
versiegelt bis zum l l . Oktobce l»5t t sechs
Uhr Abends überreicht werden.

Schriftliche Offerte, welche nach der fest'
gesetzten Frist einlangen, so wir solche, welche
von den vorstehenden Bestimmungen »m We«
sentlichen abweichen, werden nicht berücksicktigt.

r ) Auf dem Umschlage des schriftlichen Offertes
muß von Außen nebst der Adresse der Be-
hörde, bei welcher das Offert zu überreichen
ist, der Komplex, auf welchen das Offert
gerichtet ist, genau und deutlich angegeben
werden.

Daß Formular eines schriftlichen Offertcö ist
am Schlüsse beigefügt.

«0. Die schriftlichen Offerte werdcn nach
geendigter mündlicher Versteigerung, und nach-
dem alle anwesenden Lizitanten erklärt haben,
keinen weiteren Anbot machen zu wol len, in
Gegenwart der Pachtlustigen von dem Lizita^
tions-Kommissär eröffnet und bekannt gemacht.
M i t der Eröffnung der Offerle schließt der Li-
zitationöakt und es wird ein nachtraglicher An-
bot nicht mehr angenommen.

Die Finanz Behörde behalt sich ausdrücklich
daS Nl'chc vor, je nach dem AuSschlaae der
nlünollchen ode: schliftlichrn Anbote die Rlsul^
tatc der Vclsieigetung für den einen oder den
andern der beiden Komplexe, odcr für den Ge-
sammtkompler zu bestätigen, daher die für den
einen oder den andern der beiden Komplexe ver-
bliebenen Bestbieter dadurcl), daß ein Konkletal-
Anoot gemacht wurde, von der Verbindlichkeit
ihrer Blstbote bitz zur oberwähnten Ent'cheldung
über den5!izitationsakt nicht enthoben sind.

M i t der Bekanntgabe der Nichtabnahme
eines Anbotes werden die vorläufigen Kautionen
odcr Kaulions-Depositen zurückgestellt.

l l . Wenn mehrere Parteien in Folge eines
mündlichen Anbotes zusammen Bestbietcr geblie-
ben sind, so haben dieselben ebenso, wie es für
schriftliche Offerte bestimmt wurde, denjenigen
unter ihnen namhaft zu machen, an welchen
auch allein die Uebergabe deö Pachtoojektes ge-
schehen kann.

Wird die Zustellung eines amtlichen Erlas«
ses von Seite deS Acrars wegen Abwesenheit
des Pachters oder des Bevollmächtigten nicht
rechtzeitig geschehen können, oder die WefällS«
bchöidc die persönliche Zustellung nicht passend
finden, so soll die Ucbersendung des be-
treffenden Erlasses an die politische Behörde deß
Wohnsitzes des Pachters oder dessen BrvoUmä'ch;
tigten die Wirkung der persönlichen Zustellung
vertreten.

»2. Für den F a l l , als für einige Gemein-
den Verzchrungssteuer-Zuschläge rücksichtlich der
in Rede stehenden Objekte bewilligt werden,
wird es die Pflicht deö Pächters sein, auch die
Zuschlage zur Vnzchrungüsteucr einzuheoen und
gleichmäßig mit dem PachtschiUinge nach M a ß
der bewilUgien, ihm bekannt gegebenen Zuschlags-
pcrzcnte von der für die betreffende Gemeindt
entfallenden Vcrzchrungssteuer - PachtscrMlng5-
quote an d>e hierortige k. k. Finanz - Bezirks«
Kasse abzuführen,

13. Die allgemeinen Pachtbedingnisse können
bei der k k. Finanz-Bezirks-Direktion in öaibach
eingesehen werden.
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F o r m u l a r e

eines schriftlichen O f f e r t e s

V o n I n n e n :

Ich Endesgefertigter biete für die Pachtung
der allgemeinen Verzehrungösteuer von ( fo lg t

.die ?lngabc der S t e u e r o b j e k r e ) in den
Stcuerbezirken ( f o l g e n die N a m e n der-
selben) für die Zeit vom l . November !H5>9
bis letzten April l«ij<) den Pachtschiliinq von
( G e l d b e t r a g in Z i f f e r n ) , d. i, (Geld-
be t r ag in Buchstaben) , loobei lch die Ver-
sicherung beifüge, daß ich die in der Kundma-
chung wle auch in den mir wohl bekannten
Pachtbedingnissen enthaltenen Bestimmungen ge-
nau befolgen werde.

Alö vorläufige Kaution lege ich im Anschlüsse
den Benag von . . . . Gulden . . . Krcuzcr
bei, ( o d e : ) lege ich die .kassaquittung über

l das erlegte Vadmm bci.
! . . . . am . . . Oktober !v.',!>.
(Eigenhändige Unterschrift mit Angabe de6 Ct)a?
* i ) ^ i , > :aktelä und Wohnortes.) t > ^ «

äi o n A uf> en :
(Nebst der?ldresse an die k. k, Finanz-Bezirks-

Direklion in ^aibach und Bezeichnung des Be-
trages des beiliegenden Geldes oder der Amts-
quittung,)

Offert für die Verpachtung der allgemeinen
Verzehrungsstcuer in den Steuerbezirken (folgt
die genaue Bezeichnung der Stcuerobjekte und
der Steuerbezirke

A u s w e i s
der Steuer^ und politischen Bezirke, rücksichtlich welcher der allgemeine Verzchrungöstcuerbezug
von den bezeichneten Objekten für die Zelt uom l . N o v e m b e r l t t 5 9 bis lctzlcn Ä v r l l l t t t t t t
in Pacht gegeben w i rd , dann der Fiskalquoten so wie des Tages der mü'ndlichen Versteigerung^

und des Zeitpunktes, bis zu welchem die schriftlichen Offerte einzubringen sind, ^

Z Name ^ ^ ! , Au«n,f5pl«i ,„„ Dtt , Hag ^ H ««
1 ^ . d ^ lsr Vc^cc,nm^<- e inze ln . , , , . , , , schri,tlichrn
F' (2«-0«i»vl»^livf<»^ !5ener-Vc<!,q v,l'r der uoriiin.hmcnd!» Offerte rin^il'rlN'

. Umgang ^bach. Wem > ^ « _ . . ^ 4 _ ' .

4 Stein ^ ' " " " ' ' ^ Ul««. ^

-'. '"stny , , . Wem ....« ^ ^ . . ^

«"t ta i , . , Wem « ^ . , „ ^ ^ ^ ^ s

« N.m.kt. , , ^ m ^ , ^ ^ , . > ^ ^ ^ ^

.« K.o»au , , , '^ ' " ' ' ' " ._ ,8.»« ,_ Z « I

, , Radmannsdorf . ^ " ^ ! ^ - 45?<> __ ^ ^ Z
' Fleisch ltt;»^ »- Q

" ^ ' "^ . . . ^^zs^ , t , < . - .'«4» - ^ ) Z
vclsttbcnde 14 Sttuerbezirke werben i>, (lincm Komvlcrc uni . i^<il>l>4 ^

ausqcbotcn. ^

.« 2bcr.a.dach , , « ^ , « 7 ^ - „ . . . ,.<.

vl,'rstebe»dc 3 Etcücl'bljirss, nämlich P^st « Nr. 15, IN und 17, '> ' lH?> "»6
N,rb»n in lintiu.ssomplerc ailsgebuicil, zusamme» un» . . 6 > ' v « / < » ̂

K. k. Finanz-Bezirks-Direktion. Laibach am '. Oktober »"5^- '

Z, 487. n ( l ) Nr. 7783
V e r i cb t i st u n ss.

I n der im Amtsblatte der Laibacher Zeitung
vom 5. Oktober I t ts ,» , Nr . 2' .O, enthaltenen
Kundmachung wegen Verpachtung des Bezuges
der allgemeinen Verz. Steuer von Wein und
Flelsch im Bereiche oer k. k. Finanz'Bezirks-
Direktion in Laibach soll es in dem auf der
linken Se i te , der Seite N r . «73 gedruckten
Ausweise, und zwar in der dritten Zeile des
Kl)pfcs, statt «für die Zeit vom I November 1859
bis letzten Oktober l t t t t l l« — richtiger heißen:
» f ü r d i e Z e i t v o m l , N o v e m b e r »A5,N
b i s l e t z t e n A p r i l l 8 <; tt" , waö hiemit
allgemein bekannt gegeben wird.

' K. k. Finanz - Bezirks - Direktion öaidach am

<j. Oktober l!^5!).
Z 7 l 7 0 ^ . " ( 7 ) ' ^lr.' 220,^.

E d i k t .
Vom l. r. N<ziskK.,mtt Guikfeld, als Glicht,

wild biemit bekannt ßllN'icht:

Es fti übtr A„such<n des Kranz Naiisä,^. dincl)
dm Mach!l)>'l>cr H.rrn Ä?all)>as Trli,:,pl!,ch vm,
Oinlseld, geqe" Aoioi, Nl"lsch^!' vni» Auen, weqs"
ous dem V^nleiäie vom l l . Slpltmb.r >8i«.
Z ! 2 ! 2 . schuloigil, 2 ' ^ si^ 0. W <̂ . «. «., i i , 01.'
erek»til)e öffeiuliche Vcstrigerung der. dl>n ^,tzlesn
gcl)öl!ssf„ , im Gll^'dl'ilcde v,s ^ut<s Neust.in .̂ ,!>
Ulb. Nr. 2 ^ . lt., Nlkt. Nr. 4?'/,, vorkommfndrn.
;„ Auen gciegcnsl, R^'I'tät sammt A>,. >md Zubehör,
im gl'ichtl'ich esl)ot'fil<'l, S'b^uügswetshe von l255 fi,
20 fr. c>. W gs>v,Ui^et, »»d zur Vos,i^l)me dll ,
'ell'l'i d>t erlkluivki, Feill?ielli!lg5tag^l^>ngc!, auj
reü ,.^, Oktudci, ans de» l l. Novembe,- und ̂ uf de"
,2. Dlzrmdts l. I . , jedesmal Ü<ormittas,5 um 9 M"
i» Auen mit deiu Anhange b'stimmt wusde», daß
5ie fc>lznl?iet,»de .Nealiiät' nur dn 5er leylci, '^lil
t'i^llniq cnich mllel dem Schätzungsweilhe an di»
Mcisikittendtn l)i!'tc.n„sgsb^n wcrde.

D.'s SchätzlüiaKpros.'kl'll, der Grund^chsert^kl
lmd die liizitatinosbedinqniffl' lönnen bei ditftm G,
lichte i» den gew»l)»lichen ?l'Ntsstlü'dtn eingesehf»
werden.

K. k. Bezirksamt Ourkfeld, als Gtlicht, am ,,
September l85l^.

Z. 1689. (2) Nr. 2083.

(5 d i l t .

Vl'iu ^cfclligten k. k. '^ezirk^cittc Planilia. als
Gericht, wird bilinit l'ekannt geniachl:

Es dabc Herr Franz Hren von kigmm das Ge.
such um Konllalirimg der nachstehenden Parzellen,
lvclche einen Bestandtheil seiner im vormaligen Grund«
buche Thurnwct 5uli Nckt. Nr. 387. Url,. Nr. ^87,

^ da,m .̂ ul) I»»,,,. Url'. Nr. 7 ! uollmnmelidrn Necilität
in Pigaiin liildcn. ül'errcichl. als: in der Strlicrgo
mcindc Vigaun i

" -«« ' " V ' '̂ »>« A',7 «»'"«" ^,A7
Nr. Nr. Nr.

Il!Qslft j.1 Qflft, I, ,Qk!^
ß ^ ' ^ I I ^ i i i 3l)9^-1^791 173« 1 ^ 1172
«2'' —̂  .',.'; .̂ N - sM166!) - 244
03 — 22 :l7l - , ,70,82t ; 10 884
66 - ^ . ' i^ 387 — 47« 216.'! 26 1184
67 — 37 83.'! - ^ 1 »04 2068 26 8 l2
68 - 34 7!)i» — 23^)2216/>v/« 1 202

1783 — 2ttli 80'i - i l l 2216/v/l! — 20
1784 — 300 820 _- 1382114 U - .
1786 — 27ii 430 __ 137 !.'i!)4 2 110

10i/i< — 17 434 - 10K1213/VU 4 200
104/b — 28 432 _ 20i2l3/nln 2 100

,:; !8 - , 43! 406 . - 129 1060 9 3 7 0
I!l37 — 17 634 - 6 3 7 1824 6 604
1444 — 91 Ü36 . - 109 1Ü10 - 126
1''il4 — 2lU; 208 ^ . 3891449 — I l i
1539 10 20?i — N<»̂ l l5>09 -_ 9ll
1440 24 1lÜ> — 81 l i i l i ^ 24 <
1>NN - 20^ 1^0 .. 32 li'!40 . . 12
1^U7 — 13i: 40 .__ l.^9 142l> — 840
148« — 26 ä l __ 32 1710 -_ 117
1424 — 76.'; ll.'» ^ . 1 0 8 >723 — 378
1413 —! 30k 28 _ ^ 77.'i 1008 - 60?
1372 ._, 66.'i 32 __ 33 1738 ^ 132
134ll __! 10« 99 __ 132 60ö - 1 1 9 1
1346 - 43 21 __ 289 1760 — 31
1617 140 106 — 24 620 — 120
1091 ^ 390 123 __ 209 0 l9 — 74
1708 . 103 1982 __. K9 762 .^ 631
1009 ~ 202 1991 _. 179 718 — 1!'.4<>
1600/" — 32'.l20i7 __ 60 7 !̂9 .^ «89
,6<)0/I» ^ 32^201« „_ i ^ , ttA«/u ^ 46?
1.°i:;3 ^ . l I4N2022 _ ! 6«> 9:l8/l) — 468
17.'i7 .._ 3^2020 __̂  8! 895 ._ 800
l^70 _ 43 2031 ^ 217 323 - 11
1791 __ 72 2020 ^ 28 343 — 73«
1804 __ 70 207 l _^ 4^8 347 __ 203
1Ü98 — 100 2082 _ 7!i!', 393 — 94l
1741 119 1827 ^ «1 817 - 237
1595 ._ 78 1889 ^ . 1 0 , 7 457/i. — 127
1597 ___ 163 ,936 — 207 4U7/l) ^_ 12«
ll20 __ 33, 1804 ^_ 27 191/u _ 23,
602 1 13019,5 _ 390 1!1l/d — 232

1703 __ 353 1906 __ 235 142 — 1W
1766 __ 75 1946 ._ 99 18/u — 308
045 __ 102 1947 ^ 37 18/l) . - 308
048 _- 1451941 — 173 109 _ 22
609 „ 100 1937 .., 20 2051 — 9 4 6
67! __ 129 1933 __ 170 2083 __ ll8U
708 , . 7 0 4 1 0 7 4 11157 1820 __ 45
703 __ 502 1675 ^ . 4I1800 « 1 9 6
624 __ 213 1030 V ,— 095 1895 — 6 4 8
723 — 472 745 1 119 1923 _. 140
700/n __ 399 1156 _ 468 ! 672 — 17i!
700/!) — 400 1031 __ 35<> 942 —, 293

1633 - . 29 1000 2 1240 1151/« 4 984
749 — 4 4 8 1040 3«34<151/ l ) 4 ,984
937 .. 250 988 - 113 12l2 —i 271
<)5l) - . 182 992 - 253 204 2! 490
l,34 _ 510 N95 — 274 513/n - . 303
953 3,3 1004 —1561 513/,, _ ! 300
«49 „ 10<)3 1077/n 8 632 1100/l» 1 202
«47 __ 611,077/!, « 0 3 2 1100^. 4W1«
891 — 90 255 4 N 3 4 i 1 0 0 . l > 2i«1tlU
:z00 — !)91 271/i, 1 44« ll>53 3 410
:U)9 — 29 2711» 1 449 ,835 1 '596
893 - 24 13,4 — 8082,07 24z 200
<)04 » . 340 1320 1 3 2 9 2070 14,.l10N
354 - 4 2 3 1056 3 830 2114 6' 300
III 6 - 7l 1730 -. 662
^60 — 53jl075 — 58

Da nil» >n Ful^c dirsrr ssintrnli»:!!^ odiqc Par»
^ellcil l'eständi,',c VsNa>!dll)cl!l bitten sl'Ul,,. <o werden
l)ienui al^älllae unlulanntc Prätcnvcnlcn drs Eigln«
lhiünö c'l'i^,r Parzellen hienul anfnlfi.nl)clt. ,'o»v>viö
l)i»nrtt 3 Mlixate". uom Tage der ersten Einschaltung
dieses Gdiltes in dic i!ail'achcr Zcitun^. auf ordcnlii»
chem Nechtöiveqc ilne allfälU^cn Eigeüthumsansprüche
sssllcnd zu mochsn. als widriqens »nich Verlauf dll>
ftl Frist üdrr Vinschrcilln de« Herrn Oesuchst<Ucls
obiste ^rsichtlichnl^chlinsi lxwirlt werden wurre.

6. l . V^nkslimt Planina, a!S Gcnch!. am I».
Märj 1859.


